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Man muss Gott dankbar sein für all das Gute, das in der 
Welt ist. 

(Johann Heinrich Pestalozzi)

Liebe Leser unseres Gemeindebriefes!

Der Oktober ist im Kirchenjahr ein besonderer Monat des 
Dankens. Das Erntedankfest richtet unsere Aufmerksamkeit 
auf das Danken für den Ertrag der Felder, für Früchte harter 
Arbeit und für Gottes Versorgen in diesen Dingen. Es ist gut, 
Gott dafür dankbar zu sein.

Aber nicht nur dafür, sagt Pestalozzi. Man muss Gott dank-
bar sein für all das Gute, das in der Welt ist. Und er hat 
Recht. Wir sollten mit unserem Dank nicht zu kurz greifen. 
Nicht nur für die tägliche Nahrung, für Kleidung und Arbeit. 
Nicht nur für unser Wohlergehen. Nicht nur für Gebetserhö-
rungen, die wir erleben. Nicht nur für das, was Christen an 
Gutem erleben. Gott ist größer. Er wirkt überall. Bei Christen 
wie bei Nichtchristen, bei Guten wie bei Bösen.

Wo Gott wirkt, da ist Segen. Und wo Gutes ist, da muss Gott 
seine Finger im Spiel haben. Deshalb können wir unseren 
Dank gar nicht groß genug anlegen. Wir können ihm wirklich 
danken für alles Gute in der Welt – und dabei unsere tollen 
Erlebnisse mit Gott gleich einschließen.

David hat so groß von seinem Gott gedacht. Er hat seinen 
Dank so groß angelegt. Und er hat ein Lied daraus gemacht: 
den 65. Psalm. Es lohnt sich, diesen Psalm einmal zu lesen. 
Er gibt mir Worte für meinen Dank. Der Monatsspruch für 
Oktober ist diesem Dankespsalm entnommen: Du machst 
fröhlich, was da lebet im Osten wie im Westen (Psalm 65,9). 
Gottes Güte wirkt grenzenlos. Und auch wir dürfen sie erle-
ben.

Danken wir groß!

Ihr/Euer
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Neues aus unserer Gemeinde

BU-Start

Fünf junge Menschen starten im September mit dem Biblischen 
Unterricht (BU) in unserer Gemeinde. Sie wollen die Bibel bes-
ser kennen lernen und mehr über unseren Glauben erfahren. 
Der BU wird alle zwei Wochen am Mittwochnachmittag stattfin-
den.
Bitte begleiten sie diese Teens in ihrem zweijährigen Weg durch 
die Bibel. Vielleicht wollen Sie sich ja auch jemanden aussuchen 
und eine Gebetspatenschaft übernehmen? Das wäre eine tolle 
Unterstützung.

Christin Alagnon Katharina Fritz

Lukas Barth Niklas Mürkens Tim Müller


































